
PROJEKTPARTNER DER STIFTUNG

New Profile ist eine feministische Bewegung, die sich 
seit 1998 gegen den tief verwurzelten Militarismus in 
Israel einsetzt. Sie begleitet junge Menschen, die den 
Militärdienst verweigern möchten, und fördert eine  
offene Debatte über die Wehrpflicht. Ziel ist eine zivi-
le, friedliche Gesellschaft, in der Gleichberechtigung, 
Gewaltfreiheit und Menschenrechte im Mittelpunkt  
stehen – statt militärischer Macht und Zwang.

ZIELE
•	 Zivile, friedliche israelische Gesellschaft fördern

•	 Militarismus in Bildung und Alltag sichtbar machen

•	 Junge Menschen zu selbstbestimmten Entschei-
dungen ermutigen

•	 Debatten über Wehrpflicht anstoßen

•	 Gleichberechtigung und Frieden stärken

AKTIVITÄTEN
•	 Beratung von Verweigernden

•	 Workshops und Vorträge

•	 Schulungen für Fachkräfte

•	 Öffentlichkeitsarbeit und Publikationen

•	 Netzwerkaufbau für Frieden

Die Stiftung die schwelle setzt sich mit ihren Partnern 
für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung ein. Daher initiiert und unterstützt sie Projekte, 
die gesellschaftliche Veränderungen gewaltfrei gestal-
ten und sich für soziale Gerechtigkeit, die Einhaltung 
und Verwirklichung von Menschenrechten sowie für 
einen nachhaltigen Umgang mit der Umwelt einsetzen.  
Alle zwei Jahre vergibt sie den Internationalen Bremer 
Friedenpreis.

SPENDEN
Die Stiftung die schwelle unterstützt und begleitet  
das New Profile seit 2025. Um die Organisation auch 
künftig fördern zu können, brauchen wir Ihre Unterstüt-
zung. Bitte spenden Sie einmalig oder regelmäßig für die 
wichtige Friedensarbeit in Israel.

GLS Bank
IBAN: DE67 4306 0967 4028 9726 00
BIC (SWIFT): GENODEM1GLS

Spenden an die Stiftung sind steuerlich absetzbar. 
Eine Spendenbescheinigung wird Ihnen Anfang des 
Folgejahres zugeschickt. 

Bitte teilen Sie uns dazu Ihre Postadresse mit.

Für eine gerechte 
und zivile 
Gesellschaft

NEW PROFILE
ISRAEL

Stiftung die schwelle
Beiträge zum Frieden
Wachmannstraße 79 | 28209 Bremen
T 0421 – 303 25 75 | info@dieschwelle.de
www.dieschwelle.de

GEGEN MILITARISMUS 
IN ISRAEL



Mit dem Programm Education & Outreach bringt 
New Profile eine militarismuskritische Perspektive in 
Schulen, Jugendzentren und öffentliche Diskurse. In 
Workshops, Vorträgen und Weiterbildungen werden 
Lehrkräfte, Sozialarbeitende und Jugendliche dafür 
sensibilisiert, wie sehr Militarismus die Gesellschaft 
prägt. New Profile zeigt auf, wie tief militärisches 
Denken im Bildungssystem, in der Popkultur und 
im öffentlichen Raum verwurzelt ist – und welche 
Alternativen es gibt. Die Teilnehmenden erhalten 
konkrete Werkzeuge, um junge Menschen auf zivile 
Lebenswege aufmerksam zu machen und sie zu 
unterstützen. 

Ergänzt wird diese Bildungsarbeit durch öffentliche 
Veranstaltungen, Studien, Social Media und Infor-
mationskampagnen. So ermutigt New Profile die Ge-
sellschaft, selbstbestimmte Entscheidungen zu tref-
fen und zivile Werte wie Gleichberechtigung, Frieden 
und Menschenwürde ins Zentrum zu stellen.

In Israel ist das Militär weit mehr als eine Verteidi-
gungsinstitution – es prägt das öffentliche Leben und 
den Alltag. Militaristische Werte durchziehen Schulen, 
Medien, Arbeitswelt und Gesellschaft. Kinder und  
Jugendliche wachsen mit der Selbstverständlichkeit 
auf, dass der Militärdienst Pflicht ist: drei Jahre für 
Männer, zwei Jahre für Frauen. Wer diesen Weg infrage 
 stellt, stößt auf Unverständnis und Widerstand und 
bleibt oft ungehört.

Die feministische Bewegung New Profile setzt sich seit 
1998 für ein anderes Israel ein: ein Land, das nicht länger 
«eine Armee mit einem Staat» ist, sondern eine zivile, 
friedliche und gerechte Gesellschaft wird. Sie begleiten 
junge Menschen, die den Wehrdienst verweigern oder 
sich befreien möchten, und geben ihnen eine Stimme.

Gleichzeitig macht New Profile den tiefgreifenden Einfluss  
des Militärs auf Bildung, Medien und gesellschaftliche 
Strukturen sichtbar. Sie fördern kritische Diskussionen 
über Militarismus und engagieren sich für eine Gesell-
schaft, in der Gleichberechtigung, Gewaltfreiheit und 
zivile Verantwortung den Alltag prägen.

New Profile positioniert sich deutlich gegen die Be-
setzung Palästinas, gegen Krieg und Gewalt und für 
ein friedliches Zusammenleben von palästinensischen 
und jüdischen Menschen in der Region. 

New Profile unterstützt jährlich rund 1.400 junge Men-
schen, die den Militärdienst ablehnen oder vorzeitig 
beenden möchten. Besonders in Zeiten erhöhter Mili-
täreinsätze oder während eines Krieges wächst die Zahl 
derjenigen, die sich für den Verzicht auf den Kriegs-
dienst entscheiden – und der Bedarf an Beratung steigt. 
New Profile bietet ihnen kostenlose Beratung, rechtliche 
Unterstützung und verständliche Informationsmateriali-
en, die Orientierung und Sicherheit geben.

Unterstützt wird diese Arbeit von einem Netzwerk aus  
geschulten Ehrenamtlichen, einer Koordinatorin sowie 
einem juristischen Team. Tausende weitere junge Men-
schen erreichen die Angebote über die Website und  
Social-Media-Kanäle. Dieses Projekt schafft Schutzräume 
für eine selbstbestimmte Lebensplanung jenseits des  
Militarismus und macht Mut, andere Wege zu gehen.

BILDUNG GEGEN 
MILITARISMUS

JUNGE MENSCHEN 
STÄRKEN

Bei öffentlichen Veranstaltungen setzt New Profile ein sichtba-
res Zeichen gegen Militarismus und für eine zivile Gesellschaft. 
Die Bewegung macht Mut, laut für Frieden, Gleichberechtigung 
und Freiheit einzutreten – in einer Umgebung, in der kritische 
Stimmen oft zum Schweigen gebracht werden.

FÜR EINE GERECHTE UND 
ZIVILE GESELLSCHAFT

NEW PROFILE


